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l~.Juli 1~50 .. 

der Abg. ,Ur •. P f· e i f er, Neu man n .~ R a m m· (). rundGenosseJ;'l 

a.n d.an Bund.esminister für Finanzon~l 

be$I'.~tfeladq..ie Au.sbezahlung der voncler amerikanischen BosatzUngsmaoht gelei­

steten Mi~tz1nse an die Hauseigentüm~n· .. 

~1s 30.Juni 1947 hat die amerikamsche BesetzunGsmaCht diäMJ.etzinsa für die 
v.thr 1~ .Al'lt3.pl"ÜQh genomenen lIä'lJser (Wohnungen) umnit't'elbar an die H.ausoigen'" . 
tüllle;t (WannungSinhabQr) -bezahlt" Seit I.Juli 1947 bezahlt Elie die Mj,atzirt:':io 
sununarißoha.n die österreichische Bundesregierung_ ~Dieseni.acht im Wege der 
Fi-l18.nß1and9sdirelctionep (USFA-Zahlstellen) an die Hausei~entümer eine '1Mietzins-­
eritschä.di~u flüssig, die unge;fähr ein ~echstel bis höohstens ein Drittel dcs 
a~W tenen Do:l1arbetrag'0s ausmacht. - . 

Eil'l Beisp:i.el: :Der jeweilige amerik:an3.sche Mietoroines Ha.uses in Salzburg 
bezahlt an s~ine vQrgesetzte militärische Dienststelle einen mona.tlichen Miot­
zins von 15 Dollar = 1750 S. Es ißt anzunehmen, dass dieser Betrag tinverrllinde~·t 
an dioöstel;'~eichisohe Bunu.esregierung weitergeleitet wird~ Dem österreichisohcm 
Rau.S0igentütn~r wird von diesem Betrag durch die österreichische.Behörde eine 
monat:U.che "Uietzinsentschädigungllausboz;ahl t, die bis Sellte,nber 1949 320 S 
betrug und $01 tdelIl a.uf 432 S erhöht wurde e .... ;;, 

Dieses Unrecht gestaltet sich dadurch noch grösser, da.ssvon dan an die 
P~~,~n'~:r AlJ;s~a.hlung g.elangenden Beträgenvielfa.ch' nooh,na,uiha.fte T~ile ~!l 
Ab$_ggQ:br~Qh~ werden, -um ~ur Deckung von Reparaturkos·ten verwendet zu worden. 
,VOll d.om verbleibenden Rest sollen dann a.lle andoren Aufwendungen, wie l;3toucrn, 
GebÜhren, V~sicherungs;prämien, durch die Vorrl1ietür bez;a.hl t werden" Dazu kOUllUt 
~oeb die Amortisa.tion und der Miatzins für die Ersetzwohnung, so dass die VOl,­
lÜeta~ in den meisten dieser Fälle schwer daraufzahlenll Darüber herrscht unter 
den lIetroftenen Hausbesitzern und Wohnungsinhabern h~lle Empörung. 

Die Ge:tertigten stellen daher an den Herrn Bundestainister- für Fina.nzen 

Anfra..ir e : 

1.) Aus welchem Reöhtsti tel behält der. Bund u.en }!n.uptteil der amerikani.- . 

sehen Mietzinse zürück? 
I. 

2.) Wofür wird der einbGhal~(;lne 11'~i1 verilend"at? 
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